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Generai Herzog 1819-1894

Traditionsgemäss wird immer eine der alljährlich erscheinenden Pro

Juventute-Marken dazu bestimmt, das Bild eines prominenten Schweizers zu
tragen. In diesem Winter fällt der Fünfer-Marke die Ehre zu, General Herzog
in Erinnerung zu rufen.

Im Gedächtnis der älteren Generation ist zwar General Herzog noch immer
lebendig. Der Uebergang der Bourbak.i-A.rmee in die Schweiz, deren Internierung
Herzog mit soviel Umsicht und wahrer Menschlichkeit durchführte, blieb jähr-
zehntelang als tiefes Ereignis im Herzen des Volkes haften.

Mehr nur in militärischen Kreisen bekannt sind seine hervorragenden Leist-

ungen auf dem Gebiete der militärischen Ausrüstung und Ausbildung unserer
Milizarmee. Als Instruktor, Inspektor und später als Waffenchef der Artillerie
wandelte er diese Waffengattung in eine Elitewaffe um. Seine umfassenden
militärischen Kenntnisse Hessen ihn 1870 allgemein als die geeignetste Per-
sönlichkeit erscheinen, um den Oberbefehl der Gesamttruppen zu übernehmen.
Die Mobilisation zeigte Herzog die grossen Mängel unserer Armee, die er in
seinen beiden Berichten an die Bundesversammlung offen darlegte. Seine weit-
schauenden Reorganisationsvorschläge setzten sich nach harten Kämpfen durch.
Die bedeutendsten davon sind: Forderung der jährlichen Wiederholungskurse.—
Uebertragung der militärischen Gesetzgebung, Ausrüstung und Ausbildung von
den Kantonen auf den Bund.— An der Ausarbeitung der neuen Militärartikel
von 1874 hatte Herzog einen wesentlichen Anteil.

So sehr Herzog dem Waffenhandwerk hingegeben war, zum Selbstzweck
wurde es ihm nie. Er wollte nur, dass es zu immer besserern Schild und Wehr
des Vaterlandes werde.

Soldaten-Weihnacht 1939.

Hunderttausende unserer Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten werden dieses

Jahr fern von ihren Lieben Weihnachten feiern. Der Oberbefehlshaber der Armee
hat deshalb angeordnet, dass die Soldatenweihnacht 1939 in einem nationalen
Rahmen vorbereitet und durchgeführt werde. Als sein Beauftragter wende ich
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mich an die Oeffentlichkeit, damit wir alle gemeinsam den richtigen Weg ein-

schlagen, um seine hochherzige Devise zu erfüllen: „Das Schweizervolk beschenkt
seine Soldaten!"

Um in dem knappen Zeitraum von wenigen Wochen die Schenkfreudig-
keit unserer gesamten Bevölkerung aufzunehmen und ihre Weihnachtsgabe in
Gestalt von hunderttausenden von Soldatenpäcklein allen Wehrmännern unter
den Christbaum legen zu können, müssen wir wohlüberlegt vorgehen. Ich bitte
deshalb die Bevölkerung aller Landesteile, mir durch Einhaltung der folgenden
Wegleitung tatkräftig zu helfen:

1. Vermeidet Sonderaktionen wie z. B. Patenschaften oder Sammlungen für ein-
zelne Truppenkörper. Wir müssen alles zusammenfassen, um als Volk und
und nicht als Komitee die Armee zu beschenken.

2. Die hochherzigen Spenden für die Soldatenfürsorge stehen ausserhalb der
Aktion Soldatenweihnacht 1939. Am Christfest beschenken wir nicht die Be-

dürftigen, sondern alle; deshalb gehören Socken, Lismer, Wäsche und der-
gleichen persönliche Ausstattung nicht unter unsere Sammelaktion.

3. Das „Eidgenössische Soldatenpäcklein 193 9" ist unsere Volks-
aufgäbe! Es wird als Grundstock ein soldatisches Einheitsgeschenk enthalten,
dazu kommen kleine Gaben, wie Schokolade, Rauchwaren, Seife, die wir vor-
teilhaft einkaufen, und endlich als Schönstes eine ganz besondere Ueberraschung,
über che ich mich direkt mit der lieben Schuljugend des ganzen Landes ver-
ständigen werde.

An dich, liebes Schweizervolk, an euch Frauen und Männer zu Stadt und
Land, zu Berg und Tal, an euch alle wendet sich der folgende Aufruf:

Spendet uns die Geldmittel, damit wir im L<aufe des Monats November das

„Eidgenössische Soldatenpäcklein 1939", für jeden Wehrmann herrichten können.

Geldspenden bitte ich einzuzahlen auf Postcheckkonto III/7017, Bern,
„Soldatenweihnacht 1939". Bitte organisiert kantonale Sammelaktionen!

Bedenket, dass wir für LIunderttausende sorgen müssen!

Bern, (Genfergasse 3) 31. Oktober 1939.

Mit dem Danke der Armee und eidgenössischem Gruss:
Soldatenweihnacht 1939

Walter Stammbach, Oberst.

Militär-Briefmarken.
Zur Aeufnung verschiedener Fonds und zur Erinnerung an die xVktivdienst-

Zeit haben einzelne Grenzbrigaden, Regimenter, Bataillone und Abteilungen Brief-
marken herausgegeben. Der eine oder andere unserer Leser wird den Wunsch
haben, sich eine möglichst vollständige Sammlung solcher Marken anzulegen. Wir
möchten hierzu behilflich sein, indem wir in der nächsten Nummer eine Liste
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